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Pensionierung
Margit Zorn darf seit Juli ihren 
wohlverdienten Ruhestand genie-
ßen. Bürgermeister Horst Hufnagl 
verabschiedete Frau Zorn, die von 
März 2020 bis Ende Juni 2022 als 
Reinigungskraft im Kindergarten 
II der Marktgemeinde Michel-
dorf stets verlässlich für Sauber-
keit sorgte. Bürgermeister Horst 
Hufnagl und alle Kolleginnen und 
Kollegen wünschen Margit Zorn 
einen guten Start in den neuen 
Lebensabschnitt und glückliche 
sowie erfüllende Jahre bei bester 
Gesundheit!

Neuer Mitarbeiter 
Harald Griebl - Meldeamt und Standesamt

Seit 1. Juli verstärkt Harald Griebl 
das Team im Bürgerservice, 
Meldeamt und Standesamt der 

Marktgemeinde Micheldorf. 
Als langjähriger Mitarbeiter in der 
Gemeinde Schlierbach bringt er 
Erfahrung im öffentlichen Dienst 
mit. Harald Griebl lebt mit seiner 
Familie seit acht Jahren in Michel-
dorf und freut sich, nun auch be-
ruflich in Micheldorf beheimatet 
zu sein sowie auf die neue Aufga-
be am Gemeindeamt. 
Wir wünschen Harald Griebl einen 
guten Start sowie viel Freude mit 
seiner neuen Herausforderung 
und freuen uns auf gute Zusa-
menarbeit.  Herzlich willkommen 
im Team!

Müll 
Um einen Beitrag zum Umwelt-
schutz zu leisten, ermöglicht die 
Marktgemeinde Micheldorf ihrer 
Bevölkerung eine umfangreiche 
Mülltrennung und stellt öffentli-
che Mistkübel zur Verfügung. Die 
Gemeinde ersucht um ordnungs-
gemäße Mülltrennung,  öffentli-
che Mülleimer nicht zu überfül-
len und vor allem, keinerlei Müll 
achtlos wegzuwerfen! Leider 
passiert dies immer wieder, wie 
am Foto zu sehen ist: 
Müll aus der Krems gefischt (Foto 
unten): Danke den umsichtigen 
Mitbürgern, welche die Müllsä-
cke aus der Krems bargen und 
anschließend ordnungsgemäß 
entsorgten.

Volksschul-Umbau
Trotz Lieferschwierigkeiten bei 
manchen Gewerken ist der Um-
bau der Volksschule bereits fast 
fertig. 
Bürgermeister Horst Hufnagl 
(Bildmitte), VS-Direktor Markus 
Schmidhuber (am Bild rechts) und 
Amtsleiter Helmut Kurz freuen  
sich darauf,  die neuen Räumlich-
keiten im Oktober ihrer Bestim-
mung übergeben zu dürfen. Der 
Termin der Einweihungsfeier wird 
noch bekanntgegeben.

Ankündigung 
Naturbestandsvermessungen 
2022
Im Herbst werden in Micheldorf 
wieder Naturbestandsvermes-
sungen durchgeführt. Bei diesen 
Vermessungen werden diverse 
Objekte, Leistensteine, Sträu-
cher, Zäune, Straßen, etc. einge-
messen und die Daten anschlie-
ßend digital verarbeitet. Jede(r) 
Eigentümer(in) kann sich diese 
Daten vom eigenen Grundstück 
anschließend bei Bedarf im Bau-
amt ansehen oder ausdrucken 
lassen. Das beauftragte Vermes-
sungsbüro wird sich mit allen be-
troffenen Grundeigentümern vor 
Durchführung der Vermessung in 
Verbindung setzen.
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Liebe Micheldorferinnen, liebe Micheldorfer!
Ein besonders trockener und hei-
ßer Sommer geht nun langsam zu 
Ende. Die ersten ausgiebigen Re-
genschauer kündigen den Herbst-
beginn Ende September an. Un-
sere besondere geographische 
Lage verschonte uns auch dieses 
Jahr wieder größtenteils vor hit-
zebedingten Unwettern. Die jahr-
zehntelange, vorausschauende 
Planung der gemeindeeigenen 
Wasserversorgungsanlagen garan-
tiert uns auch in langen Trocken-
perioden eine sichere Wasserver-
sorgung.

Verlassen konnten wir uns auch 
dieses Jahr wieder auf alle Verei-
ne, Organisationen und Gewer-
betreibenden, die im Rahmen der 
Ferienaktion wieder tolle Einblicke 
in unser aktives Gesellschafts- und 
Vereinsleben gegeben haben. 
Ehrenamt und Engagement sind 
gerade in der heutigen Zeit so 
wichtig. Darum ist es schön, zu se-
hen, dass sie in unserer Gemeinde 
nicht nur Worte, sondern gelebter 
Alltag sind. Einen herzlichen Dank, 
nicht nur für den Einsatz bei den 
Ferienaktionen, sondern auch für 
eure wichtigen Beiträge für ein 
gemeinsames Leben in unserer 
Gemeinde. 

Um gemeinsam nachhaltige Zu-
kunftsziele für Micheldorf zu 
definieren, sind alle Micheldor-
ferinnen und Micheldorfer sehr 
herzlich zum überparteilichen 
Agenda 21-Prozess eingeladen. 
Dazu findet am 21. September um 
18:00 Uhr die Zukunftswerkstatt 
im Freizeitpark Micheldorf statt. 
Als Bürgermeister, aber auch als 
Mensch, ist es mir ein Anliegen, 
möglichst viele Ideen, Erfahrun-
gen und Wünsche zusammenzu-
führen und gemeinsam unsere 

Wohlfühlgemeinde  zukunftsori-
entiert weiterzuentwickeln. Mein 
Dank gilt allen Micheldorferinnen 
und Micheldorfern, die jetzt schon 
mitgestalten, aber auch jenen, die 
sich in Zukunft noch engagieren 
werden. 

Ein wichtiger Schritt in eine posi-
tive und zukunftsorientierte Ent-
wicklung unserer Ge-
meinde war der Start 
der Generalsanierung 
unserer Volksschule 
und der Neubau der 
Musikschule. Mit die-
sen, schon viele Jahre 
überfälligen Investiti-
onen können wir den 
Schülerinnen und Schü-
lern eine zeitgemäße 
Grundlage für ihre Aus-
bildung bieten. Trotz der 
schwierigen Rahmen-
verhältnisse ist es den 
zahlreichen regionalen 
und überregionalen 
Handwerksbetrieben 
gelungen, den Zeitplan 
beinahe einzuhalten. 
Mit einer Verspätung 
von rund einem Monat können 
die Schulen ihren Bestimmungen 
übergeben werden. Der Start des 
neuen Schuljahres wird noch im 
Containerdorf durchgeführt wer-
den. In den ersten Wochen wird 
dann in die neuen Räumlichkeiten 
übersiedelt. Mein herzlicher Dank 
ergeht an die vielen helfenden 
Hände, die dieses Großprojekt 
erst möglich machten, aber auch 
an die Pädagoginnen, Eltern und 
Schülerinnen, die das vergangene 
Schuljahr sehr verständnisvoll ge-
meistert haben. 
Ich wünsche den Schülerinnen und 
Schülern viel Freude und Motivati-
on zum Lernen und den Pädago-

ginnen und Pädagogen viel Freude 
am Lehren an den neuen Schulen.  
Alles Gute zum Schulbeginn!

Allen Michedorferinnen und Mi-
cheldorfern wünsche ich noch 
einen angenehmen Sommeraus-
klang und einen milden Herbst 
mit vielen Wandertagen in unse-
rer schönen Region. 

Die nächsten Wochen und Mona-
te werden uns wieder vor große 
Herausforderungen stellen. Ich 
und die Kolleginnen und Kollegen 
im Gemeindedienst werden Euch 
wie in der Vergangenheit mit Rat 
und Tat zur Seite stehen. 

Euer Bürgermeister
Horst Hufnagl
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Wechsel im Gemeindevorstand - Barbara Schrökenfuchs stellt sich vor

Änderungen im Team der Grünen Micheldorf
Nach einer Veränderung in unse-
rem Grünen Team, wurde ich im 
Frühsommer als Gemeindevor-
ständin nominiert. Ich bedanke 
mich bei unserer bisherigen Ver-
treterin im Gemeindevorstand, 
Edith Sabine Krenhuber für ihre 
Arbeit und wünsche ihr alles Gute 

für ihre Vorhaben und ihre Zu-
kunft. Die Grüne Vertretung in den 
Ausschüssen, die Edith Krenhuber 
innegehabt hat, nimmt nun die in 
den Gemeinderat nachgerückte 
Anneliese Schröckenfuchs wahr. 
Darüber freue ich mich persönlich 
sehr und wünsche ihr viel Freude 

an den neuen Aufgaben.
Ja, in der Grünen Fraktion gibt es 
gleich mehrere Mitglieder einer 
Familie – und da sind wir in guter 
Gesellschaft: auch bei den Ge-
meinderats-Kolleginnen und Kol-
legen anderer Fraktionen ist das 
so.             Barbara Schröckenfuchs

BARBARA SCHRÖCKENFUCHS 
persönlich
Was wollten Sie als Kind gerne 
werden?
Försterin und Weltumseglerin

Was machen Sie gerne privat/
Hobby? Wie verbringen Sie Ihre 
Freizeit?
Ich bin gerne zu Fuß unterwegs 
und schätze die Möglichkeiten und 
Stimmungen die die Natur anbie-
tet. Seit vielen Jahren versuche ich 
ein halbwegs brauchbares Können 
auf der Geige zu entwickeln, das 
ist schwierig. Kultur interessiert 
mich in allen Genres und in ihren 
verschiedenen Facetten, ich mag 
die Einblicke, die sie gibt. Sie be-
fördern mich weiter. Außerdem 
bin ich Pfadfinderin, das ist, glau-
be ich, aber bekannt.

Was liegt Ihnen am Herzen, wofür 
würden Sie sich gerne engagieren 
bzw. engagieren Sie sich bereits?
Miteinander Reden und aufeinan-
der zugehen. Das Leben so gestal-
ten, dass wir Ressourcen verant-
wortungsvoll nutzen. 

Wofür sind Sie bekannt, was cha-
rakterisiert Sie? 
Geduld und Humor.

Was machen Sie beruflich?
Ich arbeite selbstständig und be-
treibe eine Kommunikationsagen-
tur.

Die Politikerin (Grüne)
Seit wann engagieren Sie sich po-
litisch, wo und in welcher Funktion 
begann Ihre politische Karriere?
Ich war immer schon gesellschaft-
lich und in Umweltbelangen und 
in diesem Sinn auch politisch en-
gagiert. Ein parteipolitisches Enga-
gement ist, seit der Gemeinderats-
wahl im letzten Herbst, aber neu 
für mich. Die Grünen repräsentie-
ren mein persönliches Wertebild 
am besten.

Warum sind Sie in der Politik? Was 
ist/war der Auslöser dazu?
Es ist an allen Ecken und Enden 
sichtbar, dass wir so, wie wir leben, 
nicht weitermachen können, ohne 
die Lebensgrundlagen für unsere 
Kinder und Enkelkinder zu zerstö-
ren. Viele werfen den Grünen vor, 
alles verbieten und einschränken 
zu wollen, das ist Unsinn – die 
Grünen haben nur deutlich frü-
her erkannt, was jetzt schon für 
viel mehr Menschen klarer ist. Wir 
brauchen für Vieles Alternativen 
zum bisherigen „Schneller-Höher-
Weiter-Mehr“. Damit das möglich 
wird, braucht es bei allen Men-
schen ein neues Bewusstsein. Da-
ran möchte ich aktiv mitarbeiten. 

Welche Aufgaben bzw. Funktionen 
haben Sie aktuell politisch in der 
Gemeinde Micheldorf übernom-
men? 
Die Leitung des Kultur-Ausschus-
ses, Mitglied im Schulausschuss, 

dem Sport- und Freizeitausschuss 
und Grünes Ersatzmitglied im Um-
weltausschuss und für den Sozial-
hilfeverband. Ganz neu bin ich im 
Gemeindevorstand.

Welche Themen möchten Sie in 
dieser Legislaturperiode als Ge-
meindevorstand bearbeiten, vor-
antreiben? 
Kulturthemen – da ist mir Vielfalt 
und das Entwickeln neuer Ange-
bote ein Anliegen, Umweltthemen 
und gesellschaftliche Fragen. Ich 
setze auf gute und ehrliche Koope-
ration mit den Menschen, mit de-
nen ich zusammenarbeiten darf.

Was wünschen Sie sich politisch, 
was sollte bis zur nächsten Wahl 
2027 in Micheldorf umgesetzt 
bzw. erreicht werden?
Noch mehr Grüne Stimmen und 
eine echte Veränderung hin zu ei-
nem wild entschlossenen ökologi-
schen Bewusstsein.
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Der Sozialausschuss stellt sich vor

• Allgemeine öffentliche  
Wohlfahrt

• Freie Wohlfahrt
• Kinder-, Jugend-, Familien- 

und Seniorenangelegenheiten
• Kinderbetreuungseinrichtun-

gen
• Wohnungsangelegenheiten 
• Integrations- und Flüchtlings-

wesen
• Baumaßnahmen, soweit sie 

dem vorstehenden Aufgaben-
gebiet zuzuordnen sind

Alle diese Aufgaben unterliegen 
dem Sozialausschuss in Michel-
dorf. 
Mit Vertragsbediensteter Andrea 
Blumenschein haben wir im So-
zialausschuss eine kompetente 
Schriftführerin, für deren Unter-
stützung und Protokollführung wir 
sehr dankbar sind.
Die soziale Komponente ist in ei-
ner Gemeinde das Um und Auf. 
Wertschätzende Gespräche, po-

sitiver Umgang miteinander, Ver-
trauen, neue Sichtweisen und Ide-
en werden von einem, seit 2021 
neuen Team besprochen.
Kraft und Motivation zu einer ge-
meinsamen Umsetzung und nicht 
die Farbe der Partei, sondern die 
Menschen und die Menschlichkeit 
stehen im Vordergrund. 
Im Bereich der Kinderbetreuungs-
einrichtungen in Micheldorf sind 
wir ständig von Veränderungen 
betroffen. Uns ist es wichtig, den 
Kindern eine gute Betreuung zu 
ermöglichen. Eine zeitgemäße 
Pädagogik, Wertschätzung gegen-
über den Kindern und deren Fa-
milien in all ihren Facetten sowie 
motivierte, engagierte und ver-
antwortungsvolle MitarbeiterIn-
nen machen unsere Einrichtungen 
zu Wohlfühlorten, in welchen sich 
die Kinder ihrer Entwicklung ge-
mäß entfalten können.
Integration- und Flüchtlingswesen 
ist für unsere Gemeinde eine wei-

tere Herausforderung, besonders 
seit Kriegsbeginn in der Ukraine. 
Auf Grund der guten Integration 
bei den Unterkunftgebern und im 
Arbeitswesen fühlen sich auch die 
Mütter besonders wohl in unserer 
Gemeinde.
Daher gilt unser Dank all jenen, 
die ihnen dies ermöglicht haben 
und weiterhin ermöglichen.
Gemeinsam sind wir bemüht, für 
die Einwohner Micheldorfs etwas 
zu bewegen.
Nicht jede Veränderung ist für alle 
positiv, Veränderungen gehören 
jedoch zum alltäglichen Leben 
und somit auch zu unserer Arbeit 
im Ausschuss.
Wir sind offen für Vorschläge, Ide-
en und Anliegen, die von Ihnen 
als Bürger von Micheldorf an uns 
herangetragen werden und stets 
bemüht, entsprechende Änderun-
gen zu erreichen oder zumindest 
im Ausschuss zu diskutieren.

Das Team des Sozialausschusses:
Obfrau Gemeindevorständin, Gemeinderätin  
Martina Reinthaler, SPÖ,
Obfrau Stellvertreterin Renate Schmidthaler, ÖVP
und die Mitglieder
Gemeinderätin Brigitte Forstinger, SPÖ,
Gemeinderätin Leopoldine Berger, SPÖ,
Ersatz Gemeinderätin Susanne Hackl, SPÖ,
Ersatz Gemeinderat Anton Manigatterer, FPÖ,
Gemeinderätin Barbara Schmidl, GRÜNE,

Herzlichen Glückwunsch
Katharina Priller, unsere Kinder-
gartenleiterin des Kindergarten I 
in der Ehgutnerstrasse, hat neben 
der Leitung und den herausfor-
dernden letzten zwei Jahre das 
dreijährige Studium „Elementare 
Pädagogik“ im Juli mit dem Ba-

chelor abgeschlossen.
Als Sozialausschussobfrau möch-
te ich dir, liebe Katharina, für die-
se herausragende Leistung herz-
lich gratulieren.

Martina Reinthaler

Martina Reinthaler, Susanne Hackl, Anton Manigatterer, Leopol-
dine Berger, Renate Schmidthaler. (v.l.n.r.). Leider nicht am Foto: 
Brigitte Forstinger, Barbara Schmiedl (Foto: privat)



G E M E I N D E  &  P O L I T I K

 6 m i  8 0  |  0 5 / 2 0 2 2 m i  8 0  |  0 5 / 2 0 2 2

Statistische Erhebungen
Derzeit werden wieder schriftliche 
Befragungen durchgeführt, für die 
nach dem Zufallsprinzip Bürge-
rinnnen und Bürger an der Teil-
nahme eingeladen werden. 
Dies betrifft die 
Umfrage vom Land Oberöster-
reich zum Thema  „Verkehrserhe-
bungen 2022 in OÖ“  
sowie die PIAAC-Studie der Sta-
tistik Austria „PIAAC – welche 

Alltagsfähigkeiten haben Erwach-
sene?“
Sollten Sie bereits eine Einladung 
erhalten haben oder demnächst 
in Ihrem Postkasten finden, ersu-
chen wir Sie, daran teilzunehmen.

Detaillierte Infos erhalten Sie auf 
den Informationsseiten:
www.verkehrserhebung-2022.at 
bzw. www.statistik.at/piaac 

BUNDESPRÄSIDENTENWAHL 9. Oktober 2022
Amtliche Wahlinformation

Bitte um Beachtung – WICHTIGE INFORMATIONEN

Wir möchten seitens der Gemein-
de unsere Bürgerinnen und Bürger 
bei der bevorstehenden Bundes-
präsidentenwahl optimal unter-
stützen. Deshalb werden wir Ihnen 
Mitte September eine „Amtliche 
Wahlinformation – Bundespräsi-
dentenwahl 2022“ zustellen. 
Achten Sie daher bei all der Pa-
pierflut, die anlässlich der Wahl 
(„An einen Haushalt“) verschickt 
wird, besonders auf unsere Mittei-
lung (siehe Abbildung rechts).
Diese ist mit Ihrem Namen per-

sonalisiert und beinhaltet einen 
Zahlencode für die Beantragung 
einer Wahlkarte im Internet, einen 
schriftlichen Wahlkartenantrag 
mit Rücksendekuvert sowie einen 
Strich-Code für die schnellere Ab-
wicklung bei der Wahl selbst (für 
das Wählerverzeichnis). 
Doch was ist mit all dem zu tun?
Zur Wahl am 9. Oktober 2022 brin-
gen Sie den personalisierten Ab-
schnitt und einen amtlichen Licht-
bildausweis in das Wahllokal mit. 
Damit erleichtern Sie die Wahlab-

wicklung, weil wir nicht mehr im 
Wählerverzeichnis suchen müs-
sen. 

Beantragen einer Wahlkarte
Sollten Sie am Wahltag nicht in 
Ihrem Wahllokal wählen können, 
dann beantragen Sie am besten 
eine Wahlkarte für die Briefwahl. 
Nutzen Sie dafür bitte das Service 
in unserer „Amtlichen Wahlinfor-
mation“, weil dieses personalisiert 
ist. 
Drei Möglichkeiten für die 
Beantragung einer Wahlkarte: 
Persönlich am Marktgemeinde-
amt.
Schriftlich mit der beiliegenden 
personalisierten Anforderungskar-
te mit Rücksendekuvert oder

Elektronisch im Internet: 
Mit dem personalsierten Code auf 
Ihrer Wählerverständigungskarte 
„Amtliche Wahlinformation“ 
können Sie ab 30. August 2022 
rund um die Uhr auf 
www.wahlkartenantrag.at Ihre 
Wahlkarte beantragen.
Beantragen Sie Ihre Wahlkarte 
möglichst frühzeitig. 
Wahlkarten können nicht per Tele-
fon beantragt werden. 
Der letztmögliche Zeitpunkt für 
schriftliche und Online-Anträge 
ist der 5. Oktober 2022. 

Je nach Antrags-
art erfolgt die Zu-
stellung zumeist 
mittels eingeschriebener Briefsen-
dung an Ihre angegebene Zustell-
adresse. 

Die Wahlkarte muss spätestens 
am 9. Oktober 2022, 17 Uhr, bei 
der zuständigen Bezirkswahlbe-
hörde (BH Kirchdorf) einlangen. 
Sie haben weiters die Möglichkeit, 
die Wahlkarte am Wahltag zu den 
Wahlzeiten in einem Wahllokal ab-
zugeben.

Gründer Workshops
Kostenlose Gründer-Workshops 
in der WKO Kirchdorf 
am:
Mi, 07.09. , 14:00 – 17:00 Uhr
Do, 13.10., 14:00 – 17:00 Uhr
Do, 10.11., 14:00 – 17:00 Uhr
Mi, 07.12. , 14:00 – 17:00 Uhr
WKO Kirchdorf, Bambergstr. 25
Anmeldung:
Tel.:  05-90909-5400 oder
E:  sc.veranstaltung@wkooe.at



G E M E I N D E  &  P O L I T I K

 7m i  8 0  |  0 5 / 2 0 2 2 m i  8 0  |  0 5 / 2 0 2 2

BUNDESPRÄSIDENTENWAHL 9. Oktober 2022
Amtliche Wahlinformation

Bitte um Beachtung – WICHTIGE INFORMATIONEN

Neue Einteilung der Wahlsprengel 
Die seit vielen Jahren in Michel-
dorf gültigen Wahllokale und die 
damit verbundene Einteilung der 
Wahlsprengel mussten aufgrund 
wichtiger Entscheidungen und 
des Einwohnerzuwachses von der 
Gemeindewahlbehörde geändert 
werden. 
Nunmehr ist allen 6 Wahlspren-
geln eine ähnlich große Anzahl 
von wahlberechtigten Personen 
zugeordnet. Die Änderungen gel-
ten bereits für die kommende 
Bundespräsidentenwahl am 9. Ok-
tober 2022.

Wahlsprengel 4 und 5:
Die bisherigen Wahllokale der 
Sprengel 4 und 5 werden geän-
dert:
Das Wahllokal (Sprengel 4) „Wein-
zierlerhof“ wird in den „Turnsaal 
der Volksschule“ verlegt. 
Das Wahllokal (Sprengel 5) „IFW“ 
wird im „Kindergarten In der 
Krems“ untergebracht. 

Wahlsprengel 3:
Das Wahllokal „Freizeitpark, Zieh-
bergstraße“ bleibt weiterhin be-
stehen. 
Neu: Wegen zu hoher Wähleran-
zahl in diesem Sprengel werden 
die Bewohner folgender Straßen-
züge dem Wahlsprengel 4 - Wahl-
lokal „Turnsaal der Volksschule“ 
zu geordnet:

• Alterpichlstraße
• Bognerstraße
• Edelhofstraße
• Gräfin-Stolberg-Straße
• Hofingerweg

Aufgrund der Wahl-
sprengeländerungen 
kann es sein, dass Sie 
Ihr Wahlrecht nicht 
mehr in dem Wahllo-
kal ausüben können, 
dass Sie seit Jahren 
gewohnt sind. 
Bitte beachten Sie 

daher auf jeden Fall die „Amt-
liche Wahlinformation“, die vor 
der Wahl durch die Post zugestellt 
wird. In diesem Schriftstück ist das 
für Sie richtige Wahllokal verzeich-
net.
Alle von den Änderungen betrof-
fenen Wahlberechtigten werden 
zusätzlich in einem persönlichen 
Schreiben der Marktgemeinde Mi-
cheldorf rechtzeitig darüber infor-
miert. 
Die Marktgemeinde bittet um Ver-
ständnis für diese notwendigen 
Maßnahmen.

Fo
to

: p
ix

ab
ay

.c
om

Wahlsprengel 4

Wahlsprengel 3

Wahlsprengel 5

Bisher: NEU:

Weinzierlerhof

Freizeitpark

IFW

Turnsaal der Volksschule

Turnsaal der Volksschule *)
Wahlsprengel 4

Freizeitpark

Kindergarten In der Krems

*) Folgende Straßenzüge des ehemaligen Wahlsprengels 3 werden dem Wahlsprengel 4 zugeordnet:
• Alterpichlstraße
• Bognerstraße

• Edelhofstraße
• Gräfin-Stolberg-Straße

• Hofingerweg

Änderungen der Wahlsprengel im Überblick
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Naturerlebnisbad - Neuigkeiten
Neues aus dem Naturerlebnisbad, 
das in diesem heißen Sommer 
wieder sehr gut besucht war: Zu-
sätzlich zu den bereits vorhande-
nen Möglichkeiten, sich sportlich 
beim Tennis, Fußball oder Beach-
Volleyball zu betätigen, ergänzt 
nun eine Slackline das Angebot. 
Auch für die Kleinsten wurde ge-
sorgt, ein neu angebrachtes Son-
nensegel im Badebereich sorgt für  
noch mehr Sonnenschutz.

Kooperation mit der Pfarre
Ein herzliches Dankeschön seitens 
der Marktgemeinde an die Pfarre 
Micheldorf. 
Unproblematisch und wie selbst-
verständlich konnte mit der Pfar-
re eine rasche Lösung gefunden 
werden, als es galt, für die ukrai-
nischen Kleinkinder einen Betreu-
ungs- und interimistischen Kinder-
gartenplatz zu organisieren. (Wir 
berichteten in der letzten Ausgabe 

der Micheldorfer Gemeindezei-
tung.) Bis Anfang Juli stellte die 
Pfarre die Jungscharräume zur 
Verfügung, für die Bürgermeister 
Horst Hufnagl nun die Schlüssel an 
Pfarrer Pater Florian Kininger zu-
rückgeben konnte. 
Ab sofort können die ukrainischen 
Kinder regulär einen der Kinder-
gärten der Marktgemeinde Mi-
cheldorf besuchen.

Gemeinsam gestalten wir die Zukunft
Im Rahmen des überparteilichen 
Agenda 21 Prozesses fand am 
22. Juni der Workshop „Gemein-
deNavi Micheldorf“ statt. Rund 25 
Personen widmeten sich hierbei 
wichtigen Fragen für die zukünf-
tige, nachhaltige Entwicklung der 
Gemeinde:
Was braucht Micheldorf für eine 
gute Zukunft? Was ist für eine „en-
keltaugliche“ Weiterentwicklung 
der Marktgemeinde wichtig? Wel-
che Vorschläge & Ideen haben wir 
als Bürgerinnen und Bürger?

In produktiver Arbeitsatmosphä-
re erarbeiteten die anwesenden 
Personen, begleitet von der SPES 
Zukunftsakademie und dem Regi-
onalmanagement Oberösterreich, 
diese Fragen. Angelehnt an die 17 
weltweiten Nachhaltigkeitszielen 
wurde für die fünf Themenberei-
che Mensch & Soziales, Gesell-
schaft, Ökologie, Arbeit & Wirt-
schaft und Nachhaltige Gemeinde 
der Ist-Stand eingeschätzt und Ide-
en für die zukünftige Entwicklung 
gesammelt. 

Wie geht es nun weiter? 
Aufbauend auf diesen Ergebnissen 
findet am 21. September die öf-
fentliche Veranstaltung „Zukunfts-
werkstatt“ im Freizeitpark Michel-
dorf, von 18 bis 22 Uhr, statt. 
„Alle interessierten Personen sind 
herzlich eingeladen, ihre Ideen für 
die enkeltaugliche Entwicklung un-
seres Micheldorfs einzubringen“, 
so Bgm. Horst Hufnagl, „wir freuen 
uns auf eine produktive und rich-
tungsweisende Veranstaltung!“

Bürgermeister Hufnagl gibt Pater Florian 
die Schlüssel zurück.

Fotos: Marktgemeinde Micheldorf
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25 Jahre Gesunde Gemeinde Micheldorf 
Dass Gesundheit unser höchstes 
Gut ist, wird uns in Zeiten wie 
diesen besonders bewusst. Die 
Gesundheit zu schützen und zu 
fördern, stellt eine große Heraus-
forderung dar.
Die Gesunde Gemeinde Michel-
dorf setzt seit dem Beitritt zum 
Netzwerk 1997 genau hier an und 
unterstützt die Micheldorfer Bür-
gerinnen und Bürger, einen gesun-
den Lebensstil zu führen. 
Vor 25 Jahren wurde ein Team mit 
der Aufbauarbeit der Gesunden 
Gemeinde Micheldorf betraut. 
Unter Arbeitskreisleiter Albert 
Ettenfellner wurde aktiv an das 
Projekt herangegangen: Weiter-
bildungen besucht, Ärzte zu Vor-
trägen eingeladen, Nordic Walking 
und Langsam-Lauftreff Gruppen 
sowie Gesundheitsstraßen organi-
siert und vieles mehr. 
2003 durften die Arbeitskreismit-
glieder für das Pilotprojekt „Hab´ 
ein Herz für dein Herz“ sogar einen 
Sonderpreis beim Gesundheitsför-
derpreis entgegennehmen. 
Im Jahr 2012 übergab Albert Et-
tenfellner die Arbeitskreisleitung 
an Dr. Kurt Springer, der diese 
Funktion bis 2016 innehatte. Auch 

in diesen Jahren wurde erfolg-
reich Gesundheitsförderung auf 
Gemeindeebene betrieben. Die 
zahlreichen Angebote in den Be-
reichen Ernährung, Bewegung, 
mentale Gesundheit, Vorsorge, 
Medizin, Umwelt und Natur wur-
den an die Bedürfnisse und Wün-
sche der Bevölkerung angepasst.
2016 übergab Dr. Kurt Springer 
seine Leiterfunktion an Josef Blu-
menschein, den aktuellen Arbeits-
kreisleiter. Immer noch höchstes 
Ziel für die Mitglieder des Arbeits-
kreises Micheldorf ist, erfolgreich 
Gesundheitskonzepte für die Mi-
cheldorfer Bürger zu erstellen 
und Aktivitäten wie Kurse, Vorträ-
ge, Wanderungen, Beratungen, 
Selbsthilfegruppen, Projekte etc. 
in die Tat umzusetzen und somit 
die gesunden Lebensjahre der Mi-
cheldorferinnen und Micheldorfer 
zu erhöhen. Gesundheitsförde-
rung und Prävention sollen direkt 
vor die Haustür der Menschen ge-
bracht werden, um so die Verant-
wortung für die eigene Gesund-
heit zu stärken.
Micheldorf bietet von Ausdau-
ersport über Gymnastik/Turnen, 
Wandern bis Zumba in vielerlei 

Hinsicht ideale Rahmenbedingun-
gen, um sich gesund und fit zu hal-
ten. Unzählige Zitate zur Gesund-
heit beschreiben, wie wichtig es 
ist, auf unsere Gesundheit – unse-
ren Körper acht zu geben:
Kümmere dich um deinen Körper. 
Es ist der einzige Ort, den du zum 
Leben hast. Jim Rohn
Gesundheit wird erst geschätzt, 
wenn man krank ist. Thomas Fuller
Die Gesundheit ist wie das Salz: 
Man bemerkt es nur, wenn es 
fehlt.
Wer nicht jeden Tag etwas Zeit für 
seine Gesundheit aufbringt, muss 
eines Tages sehr viel Zeit für die 
Krankheit opfern. 
Sebastian Kneipp
Es gibt tausend Krankheiten, aber 
nur eine Gesundheit. 
Ludwig Börne
Gesundheit ist nicht alles, aber 
ohne Gesundheit ist alles nichts. 
Arthur Schopenhauer
Nutzen Sie die Angebote der Ge-
sunden Gemeinde Micheldorf, 
oder werden Sie Mitglied im Ar-
beitskreis.
Vor allem aber bleiben oder wer-
den Sie gesund. Ihr Team des Ar-
beitskreises Micheldorf!

Auszeichnung mit dem Qualitätszertifikat (QZ) für eine dreijährige, qualitätsorientierte Gesundheitsförderung in der Gesunden Ge-
meinde: Im Jänner 2020 durfte das Team der Gesunden Gemeinde Micheldorf das Zertifikat entgegennehmen.
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Musikverein Weinzierl-Altpernstein
Erste Probe im neuen Proberaum

Am Freitag, den 24. Juni, hielt der 
Musikverein Weinzierl-Altpern-
stein unter großer Begeisterung 
die erste Musikprobe im neuen 

Proberaum ab. Die Freude war bei 
allen riesig, dass der neue Probe-
raum nun einsatzfähig, sehr ge-
räumig und modernisiert ist. Nun 

fehlen nur noch kleinere Arbeiten, 
um den Umbau des Vereinsheims 
endgültig abschließen zu können. 
Weiters fand am 11. Juli endlich 
wieder die Ferienaktion des Mu-
sikvereins statt. Beim Jaga in der 
Krems erfreuten sich 23 Kinder 
an einem abwechslungsreichen 

Programm: Ausprobieren von In-
strumenten, Entenrennen in der 
Krems mit Siegerehrung und ab-
schließendem Bosna-Essen.

FREIZEITPARK MICHELDORF/OÖ

05

06

07

08

SEPTEMBER

kremsmauer-festival.at
tickets erhältlich unter: oeticket.com

MONTAG / 5.9. / 20 UHR

VVK: 35 € / AK: 39,90 €

DIENSTAG / 6.9. / 20 UHR

VVK: 30 € / AK: 35 €

MITTWOCH / 7.9. / 20 UHR

VVK: 30 € / AK: 35 €

DONNERSTAG / 8.9. / 20 UHR

VVK: 25 € / AK: 30 €
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Ankündigung 
Adventmarkt
Die Vorbereitungen für den Ad-
ventmarkt 2022 am 1. Advent-
sonntag, den 27. November, sind 
bereits im vollen Gange. Er wird 
wieder im Micheldorfer Zentrum 
stattfinden, sofern es hoffentlich 
möglich ist, diesen wieder durch-
zuführen.
Sie möchten gerne als Aussteller 
daran teilnehmen? 
Anmeldungen werden ab sofort 
unter der E-Mail-Adresse: 
helmut.hochhauser@a1.net  
oder unter Tel.: 0664 500 3701 
entgegengenommen. 

Freundliche Grüße, 
Helmut Hochhauser
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Der Elternverein stellt sich vor
Der Elternverein der Volksschu-
le Micheldorf versteht sich als 
Sprachrohr für die Bedürfnisse 
und Wünsche  der Eltern und 
SchülerInnen. 
Wir sind bestrebt, den Kontakt 
zwischen Schule, Eltern und Kin-
dern zu vertiefen. Gemeinsam 
mit der Schule möchten wir dazu 
beitragen, den Unterricht so zu 
gestalten, um unsere Kinder best-
möglich zu fördern.

Unsere Ziele und Aufgaben:
• Wahrung der Elterninteressen 

bei Fragen der Bildung und 
des Schulbesuches der Kinder

• Bemühung um ein gutes Ver-
hältnis zwischen Schülern, El-
tern und LehrerInnen 

• freundschaftliche und konst-
ruktive Zusammenarbeit mit 
der Schule in verschiedenen 
Aktivitäten

• finanzielle Unterstützung ver-
schiedener schulischer Pro-
jekte

• Ideen, Anliegen, Vorstellun-
gen der Eltern und der Schule 
aufgreifen und verwirklichen.

• Gemeinschaft der Eltern zu 
fördern

• gemeinsame Ziele und Maß-
nahmen zu vereinbaren

Unsere Projekte  
der letzten Schuljahre:
Verkaufsstand am Micheldorfer 
Adventmarkt für Punsch, Schmalz-
brote und Lebkuchen. 
Erfolgreiche Müllsammelaktion 
mit über 50 Kindern und Eltern 
bzw. Großeltern.
Gelungener Bücherflohmarkt mit 
Brötchen- und Kuchenbuffet.

Zwei neue Rutschen konnten 
Dank finanzieller Unterstützung 
der Firma Maba, der Raiffeisen-
bank und der Marktgemeinde 
Micheldorf am Schulspielplatz er-
richtet werden.
Während des Schuljahres  gab 
es für die SchulanfängerInnen 
Spitzer, für alle SchülerInnen Fa-
schingskrapfen, Ostereier, eine Vi-
taminbar  beim Sommerfest und 
Müsliriegel am Zeugnistag. 
Darüberhinaus haben wir die 
Schule in den vergangenen  Schul-
jahren mit vielen Lernspiel- und 
Fördermaterialien unterstützt. 
Ein großer Dank gilt auch unse-
ren Sponsoren, ohne die es nicht 
möglich wäre, all unsere Projekte 
umzusetzen: 
Gasthaus zum Schwarzen Grafen, 
Bäckerei Schwarz, Raiffeisenbank 
Micheldorf, Firma Maba, Bürger-
meister Horst Hufnagl, Gasthaus 
Kefer-Geigenbauer, Cafe Schwarz, 
Kinema Kirchdorf, Gasthaus Gei-
genbauer, Infoladen Kirchdorf und 
viele mehr.
Für ein solidarisches Miteinander 
benötigen wir die Unterstützung 
jedes Einzelnen. All unsere Projek-
te, Aktivitäten und Unterstützun-
gen und Mitgliedsbeiträge der El-
tern kommen den Kindern direkt 
oder indirekt zugute. Das Team 
des Elternvereins 
freut sich über alle 
Eltern, die den Ver-
ein aktiv mitgestal-
ten möchten.

Danke unseren Sponsoren:

Der Marktgemeinde Micheldorf 
sowie der Firma Maba und der 
örtlichen Raiffeisenbank

Rund ums Jahr im Einsatz: 

Bei der Übergabe von Förderma-
terial an die Volksschule oder als 
„Osterhasen“: das Team des El-
ternvereins
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Das Team des Elternvereins: (v.l.n.r.)
Vorne: Monika Fucec, Michaela Steiner, 
Corina Buchegger-Arndt
Mitte: Sabrina Sperrer, Sandra Hiptmair
Hinten: Obfrau Kornelia Lindinger
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IN EIN TEAM
EINSTEIGEN.
GEHT
SICHER!

SICHER
IM JOB:

JETZT IMPFUNG
HOLEN!

Wieder zeigen, was man kann – die Impfung macht es möglich!
Wichtig: Nur wer drei Mal geimpft ist, ist grundimmunisiert und damit gut geschützt 
vor einer schweren Erkrankung durch COVID-19. Das gilt auch für Genesene. Lassen 
Sie sich rechtzeitig impfen und schützen Sie sich und Ihr Umfeld. 
Alles rund ums Impfen finden Sie auf gemeinsamgeimpft.at

90109_BKA_IMPFEN_PHASE_2_INS_210x297_MASTER_ICv2.indd   16 27.05.22   10:19
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Spannendes Ferienprogramm im Sommerhort
Der Hort Micheldorf bietet nicht 
nur an den Schultagen Bildung 
und Betreuung, sondern auch an 
schulfreien Tagen und in den Feri-
en an.
Während fünf Wochen in den 
Sommerferien gab es ein ganztägi-
ges, abwechslungsreiches Betreu-
ungsangebot:
Mit der Bahn fuhren wir zum 
Klauser Stausee, besichtigten ei-
nen Bauernhof und unternahmen 
kleine Wanderungen. Dank des 
oft heißen Wetters verbrachten 
wir viele lustige Stunden im Frei-
bad. Aber auch der Turnsaal wur-
de ausgiebig genutzt. Für die Kin-

der ist das gemeinsame Spiel mit 
Freunden schön und wichtig, im 
Sommer gibt es ausreichend Zeit 
dafür.
Im Gegensatz zur Schulzeit, in wel-
cher  der Nachmittagsbetrieb im 
Hort sehr durch die Anforderun-

gen der Schule (Hausübung und 
Lernen) geprägt ist, stehen in den 
Ferien Spiel, Spaß und Bewegung 
im Vordergrund. Die Kinder haben 
sichtlich Freude und sind oft ent-
spannter und ausgeglichener als 
unterm Jahr.

Herbstsaison im EKiZ Klecks
Pünktlich zum Schulbeginn öffnet 
auch das Eltern – Kind – Zentrum 
nach der Sommerpause wieder. 
Das neue Herbst-Programmheft 
bietet ein buntes und vielfältiges 
Angebot für Mamas, Papas und 
ihre Kinder, wie zum Beispiel:
Workshop „Spaß am Lernen von 
Anfang an“ für Eltern von Schul-
anfängern am 23.09. von 18:00 – 
21:00 Uhr. 
Fotoshooting für die ganze Fami-
lie am 01.10. von 14:00 – 16:00 
Uhr am Spielplatz im Park. 
Familienyoga mit Kinder ab 2 Jah-
ren startet am 03.10. von 16:00 – 

16:50 Uhr in eine weitere Runde. 
Übrigens: wer Freude an der Ar-
beit mit Kindern hat kann sich je-
derzeit gerne als Spielgruppenlei-
terin bewerben!
Infos und Anmeldung per Mail an:
ekiz.micheldorf@kinderfreunde.
at oder unter  
Tel.: 0669/16 886 566
Das gesamte Programm ist unter 
www.kinderfreunde.cc/ekiz.mi-
cheldorf zu finden und kann auf 
Anfrage auch per Mail zugesendet 
werden. 

Benefizkonzert
"Männer-Stimmen für den 
Georgenberg“
Benefizkonzert des Männerge-
sangsvereins Grünburg-Steinbach 
a.d. Steyr am Samstag, 17.9. um 
18:00 Uhr, Georgenbergkirche
Eintritt: Bausteinkauf zuguns-
ten der Sanierung der Kirche am 
Georgenberg

Ausgrabungen in Micheldorf
An einer der Hauptverkehrsrou-
ten des frühen Mittelalters liegt 
das Gräberfeld auf der Flur „Am 
Stein“ in Micheldorf. Die Fund-
stelle ist neben den Gräberfel-
dern in Kremsdorf und auf dem 
Georgenberg der dritte Bestat-
tungsplatz des Frühmittelalters 
in Micheldorf. „Am Steinfeld“ 
wurden im August erste Ausgra-
bungen unter der Leitung von 
Dr. Barbara Hausmair von der 

Universität Innsbruck durchge-
führt. Neben den körperlichen 
Überresten von Erwachsenen und 
Kindern wurden auch interessan-
te Funde wie Schleifenohrringe, 
Scheibenfibeln und Fingerringe 
zutage gebracht. Die Fundstücke 
werden anschließend erforscht 
und restauriert. Derzeit geht man 
von circa 100 Gräbern aus. Wei-
tere Grabungsarbeiten sind für 
nächstes Jahr geplant.

Bürgermeister Horst Hufnagl (re.)  in-
formiert sich bei Dr. Barbara Hausmair 
(2.v.li.) über die Ausgrabungsarbeiten 
Foto: Bezirksrundschau, F. Staudinger
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100+1 Jahre ÖTB Micheldorf – 
Wie geht es weiter?
Die letzten Veranstaltungen stan-
den unter dem Motto „100 Jahre 
Turnverein“. Jetzt wurden die 100 
Jahre mit über 100 Mitgliedern 
durch ein Drohnenfoto im Natur-
park Micheldorf symbolisch besie-
gelt.
Ab Mitte September starten wir 
dann in die neue Turnsaison im 
Volksschulturnsaal Micheldorf. 
Neben Turneinheiten für Kinder 
und Jugendliche wird auch ein um-
fangreiches Sport- und Gymnastik-

programm für Frauen und Männer 
jeden Alters geboten. Turnplan 
und weitere Infos auf der Home-
page. Der ÖTB TV Micheldorf freut 
sich auf Euer Kommen!

Bergturnfest
Am Sonntag, den 25. September 
findet das 43. Bergturnfest auf 
der Ratschn statt. Am Programm 
stehen Sprintbewerbe, (Stand-) 
Weitsprung, Kugelstoßen, Schleu-
der- oder Schlagball, Gelände-

lauf sowie Leichtathletik 3- oder 
4-Kampf. Sportler aller Altersklas-
sen sind herzlich willkommen! Be-
ginn ist um 09:00 Uhr, ab ca. 14:00 
Uhr findet die Siegerehrung statt. 
Für Speis und Trank sorgen die 
Wirtsleute des GH Ratscher. 
Infos und Anmeldung auf der 
Homepage des ÖTB Turnverein 
Micheldorf 
www.oetb-micheldorf.net 

Jackpot fit: Mehr Bewegung leichtgemacht 
Für alle Sport-BeginnerInnen und 
WiedereinsteigerInnen, die mehr 
Bewegung in ihren Alltag bringen 
möchten, bietet der TV Micheldorf 
ab September wieder das Gesund-
heitssportprogramm Jackpot.fit 
an. Spaß und Freude an der Bewe-
gung sind dabei vorprogrammiert. 
Eckpunkte des Programmes:
• Gesundheitswirksames Moti-

vations-, Kraft- und Ausdauer-
training

• Zielgruppe: Inaktive Erwach-
sene im berufsfähigen Alter, 
die sich mehr bewegen möch-
ten. Ein idealer Einstieg für 
Übergewichtige und/oder Typ 
2 Diabetiker.

• Für Versicherte aller Kassen
• Schnuppertraining ist jeder-

zeit möglich
• Kostenloses Semester mit 

der Option auf ein Dauerpro-
gramm

Start: 
Jeden Donnerstag ab 15.09. von 
17:40-18:40 Uhr im Turnsaal VS 
Micheldorf mit der Trainerin Tanja 
Horny.
Wir freuen uns auf Ihre Anmel-
dung: unter www.jackpot.fit , 
Tel.: 050808 9406 oder 
E-Mail: jackpot.ooe@svs.at.
Informationen auch unter: 
www.jackpot.fit 

Peterfeuer der FPÖ Micheldorf
Am 1. Juli fand zum ersten Mal ein 
Peterfeuer bei Erich Hageneder 
in Altpernstein statt. Das Ehepaar 
Hageneder veranstaltete gemein-
sam mit der FPÖ Ortsgruppe Mi-
cheldorf ein Grill- und Zeltfest auf 
ihrem Bauernhof.
Trotz des überraschenden Kälte-
einbruchs am Abend der Veran-
staltung ließen sich viele Besu-
cherInnen nicht abschrecken und 
erfreuten sich am beeindrucken-
den Feuer bei traumhaft schöner 
Abendstimmung.
„Es war uns ein großes Anliegen, 
nach der langen Zeit von Pande-
miemaßnahmen und Lockdowns 

ein Fest für alle Micheldorfer-
Innen zu machen“, meint FPÖ-
Ortsparteiobmann und Gemein-
devorstand Erich Hageneder und 
bedankt sich bei den Mitgliedern 

seiner Fraktion für die großartige 
Zusammenarbeit und den tage-
langen Einsatz bei den aufwendi-
gen Vorbereitungen.

Foto: FPÖ Micheldorf
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Neues Kommandofahrzeug für die FF Micheldorf
Das alte Kommandofahrzeug 
(KDO) ist seit 1994 konsequent 
bei jedem Einsatz in Micheldorf 
als erstes Fahrzeug ausgefahren 
und meist als letztes wieder ein-
gerückt. Ca. 17.700 km wurden in 
dieser Zeit unfallfrei gefahren, fast 
alles davon im Einsatz. Wenn man 
bedenkt, dass die Hauptaufgabe 
eines KDO vor allem für die Kom-
munikation und die Einsatzleitung 
ist, und im Jahr 1994 erstmals das 
Versenden von SMS auf Mobilte-
lefonen realisiert wurde, ist klar, 
dass es höchste Zeit war, das Fahr-

zeug komplett zu überarbeiten. 
Um auch mit dem neuen Fahrzeug 
wieder 20-30 Jahre diese Aufgaben 
erfüllen zu können, wurde genau 
abgewogen, welche Ausrüstung 
wirklich notwendig und hilfreich 
ist und auf technische Spielerei-
en bewusst verzichtet: Neben den 
aktuellen Kommunikationsmitteln 
(Digitalfunk, Videobildschirm für 
die Tunnelkette), Ausrüstung für 
die Lageerkundung (Gas, Wärme-
bildkamera, Erste-Hilfe-Rucksack, 
Drohne) werden vor allem Ein-
satzunterlagen (ausgedruckt und 

digital) mitge-
führt. Mithilfe 
von Markise, 
Einsatzleitzelt 
und Biertisch-
garnitur wird 
vor Ort, wenn 
nötig, rasch zu-
sätzlicher Platz 
für die Einsatz-
leitung und die 
erforderlichen 
U n t e r l a g e n 
aufgebaut. Das 
KDO wird im 

Rahmen des Festwochenendes 
„150 Jahre FF Micheldorf“ am 
Sonntag 11.09. am Rathausplatz 
gesegnet und kann beim an-
schließenden Frühshoppen im 
Feuerwehrhaus ausgiebig besich-
tigt werden. Bereits am Samstag 
10.09. wird das Jubiläum mit den 
Pankrazer Musikanten, Zwirn und 
DJ Netto gebührend gefeiert. 
Vorverkaufskarten sind bei den 
FeuerwehrkameradInnen erhält-
lich. 

Sonnwendfeuer des Siedlervereins
Am 25. Juni veranstaltete der Sied-
lerverein Micheldorf ein Sonn-
wendfeuer beim Vereinshaus In 
der Krems. Dank zahlreichen Besu-
chern konnte ein Reingewinn von  
€ 1000 erzielt werden. 
Unser Dank gilt den Sponso-
ren: Fleischerei Rankl, Bäckerei 
Schwarz, Schwaiger Eva, Schrejma 
Weine, Micheldorfer Tanzlmusik  
sowie den Helfern von der FF Mi-
cheldorf und der FF Altpernstein.
Josef Dopf bedankt sich bei den 
freiwilligen Helfern: Hanni und 
Franz Rohrauer, Harald und Mari-
anne Strutzenberger, Traude Stin-
geder, Fritz Pölzguter, Christian 
Kreuzeder und Obmann Karl Lun-

genschmid. Der Reingewinn in der 
Höhe von € 1.000 wurde der Leite-

rin des Kindergarten In der Krems 
überreicht.

Spendenübergabe an den Kindergarten In der Krems

Sie freuen sich auf das neue Kommandofahrzeug: 
das Planungsteam (v.l.n.r.) HBM Florian Woisetschläger, Kdt. ABI 
Gerald Kaltenböck und BI Helfred Holzinger. (Foto FF Micheldorf)

Foto: Siedlerverein Micheldorf
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ARBEITEN
IN DEINER NÄHE...

 

www.schoen-menschen.at | T: 07582 - 60917

Du willst deine berufliche Situation verändern, vielleicht 
etwas ganz Neues mit Sinn beginnen? In Schön arbeiten auch 
Quereinsteiger*innen im Team. Bewirb dich bei uns! 

...derzeit 

offene Teilzeit-

stellen: 3 Turnus- 

und 2 Regel- 

dienstst.

EmployerBranding_UrAn_200x128_halbeS_MiI quer_PRO.qxp_Layout 1  29.07.22  16:17  Seite 1

Im Mittelpunkt stehen Menschen
Die Arbeit für Menschen mit Be-
einträchtigungen ist ein wertvoller 
Beitrag in unserer Gesellschaft. Sie 
liegt nicht im Fokus unseres täg-
lichen Lebens, aber in ihrem Mit-
telpunkt stehen besondere Men-
schen, die durch die Unterstützung 
anderer ein würdevolles Leben 
führen können. Gabriele Rosinger 
ist Micheldorferin und arbeitet 
seit zwanzig Jahren mit Menschen 
in Schön, sie gibt Einblick in ihren 
Betreuungsalltag: Die Aufgaben, 
die sie in der Wohngemeinschaft 
Kakadu erfüllt, sind vielfältig. Am 
Morgen beginnt der Tag mit der 
Dienstübergabe. Dann ist die Mor-
genpflege mit Kund*innen zu ma-
chen, abhängig von der jeweils zu 
betreuenden Person im Pflegebad 
oder auch in deren Bett. Danach 
kommen die WG-Bewohner*innen 
die selbstständiger handeln kön-
nen und gemeinsam wird das 
Frühstück vorbereitet und einge-
nommen. „Nach dem Frühstück 
gehen unsere Kund*innen zu ih-

ren Werkstätten, manche von ih-
nen begleiten wir dorthin,“ erzählt 
Gabriele Rosinger. Am späten Vor-
mittag widmet sie sich noch ein-
mal intensiv den Pflegetätigkeiten. 
Administrative Arbeiten werden 
zwischendurch erledigt. Jeweils 
zwei BetreuerInnen aus dem ne-
unköpfigen Team managen den 
Tagdienst. Den Nachtdienst  – rund 
vier Mal im Monat – macht man 
allein. Zu Mittag kommen dann 
alle aus der WG zusammen, auch 
jene die bettlägerig sind. „Einige 
bleiben dann in unserem Gemein-
schaftsraum, manche bringen wir 
jedoch wieder in ihr Bett oder 
in den sogenannten Snoezelen-
Raum damit sie sich ausruhen kön-
nen,“ erzählt sie. Zum Alltag gehö-
ren auch Begleitungen, etwa zum 
Arzt oder Friseur. Auch zwei extern 
wohnende Mitglieder hat die WG. 
„Die beiden werden mehrmals in 
der Woche besucht und wir schau-
en, wo Unterstützung notwendig 
ist. Sehr schön ist es, wenn Zeit 

bleibt, mit jemandem ein Spiel zu 
spielen oder spazieren zu gehen. 
Jeder von uns ist die persönliche 
Bezugsperson für eine oder zwei 
unserer Kund*innen, für diese 
kümmern wir uns z.B. um deren 
Bekleidung, bereiten etwas für 
den Geburtstag vor, oder führen 
ein ausführliches Jahresgespräch,“ 
sagt die Betreuerin. Im Team der 
Kakadu, wo kürzlich wieder einige 
junge Kolleg*innen dazugekom-
men sind, fühlt sie sich wohl – seit 
20 Jahren.

Foto: Gabriele Rosinger in ihrer WG – der 
„Kakadu“ (Fotocredit: Schön fbM)
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Öffnungszeiten:
 Mo: 17:00 – 19:00 Uhr 
 Do: 13:00 – 18:00 Uhr

Aus der Bücherei – Lesetipp für den Herbst
Ein Stern macht noch keinen Himmel - von Eva Pantleon

Als Landärztin braust Janne mit 
ihrer alten „Butterdose“ durch die 
schwäbische Provinz und hat für 
alle und alles ein offenes Ohr. Weit 
weniger gut ist sie darin, sich um 
sich selbst zu kümmern. Aber die 
Wunden der Vergangenheit sitzen 
tief. Und wer stellt sich schon ger-
ne den eigenen Dämonen? Erst als 
Janne dem charmanten und etwas 
kauzigen Leon begegnet, bröckelt 
ihre gut gesicherte Mauer. Denn 
sie ist dem Mann mit dem Roger-
Moore-Lächeln schon einmal be-
gegnet. Bei einem Vorstellungsge-
spräch. Damals hat der Psychologe 
und Institutsleiter sie mit seinen 
Fragen aus der Fassung gebracht 
und ihr am Ende sogar eine post-

traumatische Belastungsstörung 
attestiert. Womit er letztlich ins 
Schwarze traf. Aber um das zu 
erkennen, müsste Janne sich den 
Schatten ihrer Kindheit stellen. 
Erinnerungen, die sie erfolgreich 
verdrängt hat. So wie jene Nacht, 
als die Mutter sie und den Bruder 
mit zum Sternegucken nehmen 
wollte……
Ein Roman über den Mut, den es 
für neue Wege braucht, und die 
befreiende Kraft der Liebe.

Nisthilfen: Insektenhotels für Wildbienen 
„Aus der Not eine Tugend ma-
chen“ - dieses alte Sprichwort hat 
Andrea Huemer mit ihren Volks-
schulkindern umgesetzt. Da auf 
Grund der Umbauarbeiten dieses 
Schuljahr kein Werkraum zur Ver-
fügung stand, hat Andrea Huemer 
mit ihren Schülerinnen und Schü-
lern auswärts gearbeitet.
In Zusammenarbeit mit Christiane 
Tartarotti entstanden so im Laufe 
des Jahres viele kleine Insektenho-
tels, die zuerst zusammengebaut 
und dann befüllt wurden. Dass das 
Füllmaterial selber aus dem Wald 
geholt wurde, versteht sich von 
selbst.
Das Insektenhotel soll verschiede-
nen Wildbienenarten, aber auch 
Florfliegen, Marienkäfern oder  
Ohrschlüpfern eine Nisthilfe oder 
einen Unterschlupf bieten.
Im Gegensatz zu den Honigbienen 
leben die meisten Wildbienenar-
ten nicht in großen Völkern, son-
dern sind Einzelgänger. Auf Grund 
dieser Lebensform sind sie nicht 

aggressiv. In hohlen Stängeln bau-
en sie ihre Waben und darin wach-
sen im Lauf des Jahres die Jung-
bienen heran. Manche Arten von 
Wildbienen brauchen auch Lehm, 
Brombeerranken oder weißfaules 
Holz zum Anlegen der Brutgänge.
Florfliegen, Ohrschlüpfer oder 

Marienkäfer sind besonders flei-
ßige Nützlinge. Eine einzige Flor-
fliegenlarve kann zum Beispiel 
innerhalb ihrer zweiwöchigen Ent-
wicklungsphase 400 bis 500 Blatt-
läuse vertilgen.
Gefördert wurde das Projekt vom 
Land OÖ über „Naturschauspiel“.

Die Insektenhotels sind fertig, welche die Kinder mit Hilfe von Christiane Tartarotti 
gefertigt haben. (Foto: C. Tartarotti)
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Aber wir versprechen Ihnen, was wirklich wichtig ist:  
Ehrlichkeit, Fairness und vor allem Sicherheit.

WIR SUCHEN VERSTÄRKUNG IN OBERÖSTERREICH

Ein Job, auf den man vertrauen kann. Ein Job bei der Post.

Wir versprechen  
Ihnen nicht, dass 
Sie immer genug 
Zeit haben.
 

karriere.post.at
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Sie denken Ihre Immobilie zu verkaufen?
Ich bin Ihre kompetente Ansprechpartnerin.

Überregionales Vertriebsnetz

Vereinbaren Sie ein unverbindliches und kostenloses Beratungsgespräch

• Sicherheit bei rechtlichen Fragen während der gesamten Abwicklung

• Übersichtliche und professionelle Aufbereitung aller Unterlagen

• Rasche und wunschgemäße Erledigung Ihrer Anliegen

• Vermarktung auf allen großen Immobilienplattformen

• Ich begleite Sie vom Erstgespräch bis zur Schlüsselübergabe

• sReal ist der erfolgreichste Wohnimmobilien-Makler

Beratung, Bewertung und Verkauf -
sReal Garantie

Astrid Sattlberger
astrid.sattlberger@sreal.at

sReal Kirchdorf
Hauptplatz 18, 4560 Kirchdorf

Tel.: 0664 / 818 09 38
www.sreal.at
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SEPTEMBER

Sonntag, 4. September
Dirndlsonntag der Trachtengrup-
pe mit anschl. Pfarrcafé 
9:00 Uhr, Pfarrheim, 
Pfarre Micheldorf

5. - 8. September
Kremsmauer Festival
Freizeitpark Micheldorf

Donnerstag, 8. September 
Anbetungstag der Pfarre
12:00 Uhr bis 18.00 Uhr Anbe-
tung in der Kirche
18:00 Uhr Hl. Messe, 
Pfarre Heiligenkreuz

Samstag, 10. September
Firefestl der FF Micheldorf
Ab 20:00 Uhr, Feuerwehrhaus

Sonntag, 11. September
150-Jahr-Feier FF Micheldorf
Festakt, Frühschoppen
9:30 Uhr, Rathausplatz und Feuer-
wehrhaus

Mittwoch, 14. September 
Patrozinium / Kreuzerhöhung 
18:00 Uhr Hl. Messe, 
Pfarre Heiligenkreuz

Samstag, 17. September
Benefizkonzert, „Männer-Stim-
men für den Georgenberg“
18:00 Uhr, Kirche am Georgen-
berg

Sonntag, 18. September 
Jubelpaarfeier mit dem Singkreis 
9:00 Uhr, Pfarre Micheldorf

Sonntag, 18. September
Erntedankfest 
9:45 Uhr Hl. Messe 
Pfarrkaffee und Grillerei im 
Pfarrgarten, Pfarre Heiligenkreuz

Mittwoch, 21. September 
Zukunftswerkstatt
18:00 Uhr, Freizeitpark Michel-
dorf

Mittwoch, 21. September
Donnerstag, 22. September
Blutspenden
15:30 – 20:30 Uhr im Pfarrsaal

Sonntag, 25. September 
43. Bergturnfest 
9:00 Uhr auf der Ratschn
ÖTB Micheldorf

OKTOBER

2., 9.,16.,23. und 30. Oktober    
9:15 - 9:45 Uhr Rosenkranzgebet
9:45 Uhr Hl. Messe
Pfarre Heiligenkreuz

Sonntag, 2. Oktober  
Erntedankfest 
9:00 Uhr, Pfarre Micheldorf 

Mittwoch, 5. Oktober 
Jahreshauptversammlung 
Pensionistenverband OG Michel-
dorf mit Neuwahl 
14:00 Uhr, GH Felbermayr

Samtag, 8. Oktober
Knittelturnier, Ortsmeisterschaft
13:00 Uhr, Alter Sportplatz in der 
Krems

Samstag, 8. Oktober 
Montag, 10. Oktober
Umtauschmarkt 
Pfarrheim, Pfarre Micheldorf

Sonntag, 9. Oktober 
Bundepräsidentenwahl
7:30 - 14:00 Uhr

Jubelpaarfeier 
9:45 Uhr Hl. Messe, 
Pfarre Heiligenkreuz

Freitag, 21. Oktober     
Oktoberfest
Pensionistenverband OG Michel-
dorf 
14:00 Uhr, Freizeitpark Michel-
dorf

Sterbehilfe 
Ausnahmen nicht 
zur Regel machen 

Das Mobile Hospiz des Roten 
Kreuz Kirchdorf lädt zu dem 
Vortrag „Das neue Sterbever-
fügungsgesetz in moraltheo-
logischer Perspektive“ von 
Univ.-Prof. Dr. theol. Michael 
Rosenberger ein: 
Dienstag, 18. Oktober um 
19:00 Uhr im Schloss Neupern-
stein. Eintritt: freiwillige Spen-
den für das Mobile Hospiz. 

Sonntag, 23. Oktober
Wild bei schön&gut
ab 18:00 Uhr  
Schön für besondere Menschen

Dienstag, 25. Oktober
Wild bei schön&gut
ab 12:00 Uhr 
Schön für besondere Menschen

Montag, 31. Oktober  
Totengedenken - Kriegerdenkmal 
19:30 Uhr, Pfarre Micheldorf

Uhudler-Sturm-Fest
Am Samstag, den 24. Septem-
ber, findet ab 16:00 Uhr in den 
Hofräumlichkeiten der Familie 
Burgholzer das traditionelle 
Uhudler-Sturm-Fest von Mi-
cheldorf statt.

Dank Lupo (Lungenschmid 
Karl) können Sie entsprechend 
der Jahreszeit an diesem 
Abend Uhudler und Sturm aus 
der Südsteiermark sowie pas-
sende Schmankerl erwarten.
Auch für die musikalische Um-
rahmung ist wieder gesorgt.
Bürgermeister Horst Hufnagl 
und das Veranstaltungsteam 
freuen sich auf Ihren Besuch.
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Wir geben Ihren Träumen ein Zuhause!

T +43 7582 61 267
F +43 7582 61 267 15
www.remax.at
www.remax-kirchdorf.at
office@remax-kirchdorf.at
facebook.com/remax.kirchdorf

Peter Graßegger
Broker/Owner
0 7582 61267 23

Egon Graßegger
Broker/Owner
0 7582 61267 22

Fritz Lachmayr
Associate
0 7582 61267 19

David Winkler
Associate 
0 7582 61267 16

Gerhard Graßegger
Broker/Owner
0 7582 61267 12

Grassegger GmbH
Bader-Moser-Straße 17
4563 Micheldorf 

Johanna Graßegger
Associate
0 7582 61267 17  

Doris Baumberger 
Office Assistant 
0 7582 61267 10

Dagmar Hink
Office Assistant 
0 7582 61267 10

Johanna Graßegger 07582 - 61 26 717

4596 Steinbach/Steyr, Wohnung 1616/2460

Nesthocker für´s Dachgeschoss gesucht
ca. 80m² Wfl, NM 550,- BK + HK 100,- 
GesM. € 650,- HWB: 47/D, fGEE: 1,68/C

 www.remax.at/1616-2460

Terminbesichtigung

FÜ
R DEN MIETER

PROVISIONSFREI

VERMIETER ZAHLT
MIETERPROVISION

Du hast den Wunsch Immobilienmakler/
in zu werden? Bewirb Dich jetzt bei uns - 
wir ermöglichen Dir diesen Traum!

RE/MAX Kirchdorf in Micheldorf
4563 Micheldorf, Bader-Moser-Straße 17 - 07582/61267 - office@remax-kirchdorf.at

Franz Haslhofer 07582 - 61 26 714

4580 Windischgarsten, Haus 1616/2452

Generationenhaus oder Zinshaus 
ca. 220m² Wfl., ca. 418m² Gfl,  22 - 75m² Nfl
Startpreis: € 145.000,- HWB: 260/G, fGEE: 3,22/E

FÜ
R DEN KÄUFER

PROVISIONSFREI

VERKÄUFER ZAHLT
KÄUFERPROVISION

 www.remax.at/1616-2452 

Terminbesichtigung

RE/MAX Kirchdorf 07582 - 61 267

Wir können, wollen & werden auch Ihre Immo-
bilie verkaufen - vom Erstkontakt bis zur Im-
mobilie-Übergabe - sicher, bequem, effizient!

Johanna Graßegger 07582 - 61 26 717

4560 Kirchdorf, Wohnung 1616/2455

charmante Singlewohnung
ca. 48m² Wfl, NM 320,- BK + HK 170,- 
GesM. € 490,- HWB: 125/D, fGEE: 1,73/C

FÜ
R DEN MIETER

PROVISIONSFREI

VERMIETER ZAHLT
MIETERPROVISION

 www.remax.at/1616-2455

Terminbesichtigung

 David Winkler 07582 - 61 26 716

4642 Sattledt, Wohnung 1616/2461

Singles oder frisch Verliebte aufgepasst!
ca. 55m² Wfl, NM 369,- BK 156,- HK 26,-  
Parkpl 24,- Ust 62,50 GesM € 637,50 HWB: 36/B

 www.remax.at/1616-2461

Terminbesichtigung

Egon Graßegger 07582 - 61 26 722

4560 Kirchdorf, Widmung MB 1616/2465

WOHNEN und ARBEITEN in Top-Lage
ca. 970m² Grundfläche - auch zu pachten!
KP: € 194.000,-          inkl. bez. Aufschließung 

Peter Graßegger 07582 - 61 26 723

4563 Micheldorf, Büro 1616/2464

Office Point - Büroräume nach Bedarf
ca. 10m² bis 150m² Nutzfläche
NM: ab € 175,- HWB: 50/C, fGEE: 0,85/B

Gerhard Graßegger 07582 - 61 26 712

4560 Kirchdorf, Wohnung 1616/2443

Im Freyhaus - über ihnen? Niemand.
ca. 119m² Nutzfl., ca. 28m² Dachterrasse
KP: € 475.860,-  HWB: 49/B, fGEE: 0,81/A

FÜ
R DEN KÄUFER

PROVISIONSFREI

VERKÄUFER ZAHLT
KÄUFERPROVISION

Symbolfoto

Egon Graßegger 07582 - 61 26 722

4560 Kirchdorf, Büro 1616/2386

„City Life“ neue Büroräume über den Dächern 
ca. 69m² Nutzfl., ca. 17m² Dachterrasse
KP Brutto: € 278.400,-  HWB: 41/B, fGEE: 0,71/A

FÜ
R DEN KÄUFER

PROVISIONSFREI

VERKÄUFER ZAHLT
KÄUFERPROVISION

FÜ
R DEN MIETER

PROVISIONSFREI

VERMIETER ZAHLT
MIETERPROVISION
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Während jeder Unternehmer eine Feuer-
versicherung abschließt, haben nur wenige 
Firmen eine Cyberversicherung. Dabei ist die 
Wahrscheinlichkeit, Opfer einer Cyberattacke zu 
werden um ein Vielfaches höher als ein Brand im 
Unternehmensgebäude. 
 
Gerne stehen wir Ihnen für ein unverbindliches 
Beratungsgespräch zur Verfügung.

Wir machen Ihre 
Firma fit für den
Cyberspace

Unabhängiger Versicherungsmakler
Persönliche Betreuung
Top Prämien-Leistungs-Verhältnis
99,6 % Schadenerledigungsquote

UVK ... und
Versichern
klappt!

Franz Waghubinger
Geschäftsführer

UVK Waghubinger & Partner GmbH
Kollingerfeld 9 | 4563 Micheldorf

Bernd Feichtinger 
UVK Gewerbeversicherungsexperte 

www.uvk.at
07582 52155-116

@ b.feichtinger@uvk.at
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BAUSTOFFE · ESTRICH · DÄMMUNG
BÖDEN PARKET T -  V INYL  -  L AMINAT

AKTIONSPREISETOP AKTIONSPREISE
BEI PARKETT - VINYL - LAMINAT

4563 MICHELDORF ∙ MICHELPARK 1 · +43 7582 60089 ∙ verkauf@tw-west.at

W E R K Z E U G V E R L E I H

Von Parkett-, Vinyl- und Laminatböden über Estrich, Wärme- und Trittschall-
dämmung bis zu hochqualitativen Bausto� en. Top-Beratung für den kompletten 
Bodenaufbau. Wir freuen uns, sie in unserem großen SCHAURAUM im 
neuen Michelpark, willkommen zu heißen!
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Real-Treuhand Immobilien 
T +43 676 81 42 82 862
E mizelli@raiffeisen-immobilien.atraiffeisen-immobilien.at

SERVICECENTER 
FÜR DETAILUNTERLAGEN:
T +43 50 65 96-8002 
E anfragen@raiffeisen-immobilien.at

BERATUNG IN 
IHRER REGION:

MIETWOHNUNG  
IM ZENTRUM

	� Zentrale Lage
	� Wfl.: ca. 70 m²
	� Küche möbliert, Bad inkl. Dusche 

und Badewanne
	� HWB: 143,80 kWh/m²a
	� Mtl. Miete EUR 690,80 inkl. BK

 MICHELDORF

VOLLENDUNG IHRES  
WOHNTRAUMES!

	� Fertigteilhaus 2021/2022 in Holzriegelbau-
weise (Rohbau)

	� sehr sonnige, ruhige Siedlungslage in der 
Hofwiese.

	� HWB: 37 kWh/m²a, f GEE:0,49
	� Hausanteil rd. EUR 200.000,–
	� Kaufpreis: EUR 374.990,– inkl. Grundstück, 

Haus und Bodenplatte

SCHLIERBACH

EXPERTENTIPP
UNGENUTZTE IMMOBILIEN – LEERSTAND KOSTET 

Viele Eigentümer gebrauchter Immobilien lassen nicht benötigte Wohnungen oder Häuser leer stehen: 
Weil sie den Aufwand der Vermietung scheuen, oder in der Annahme, dass die Preise  weiter steigen 
werden und Immobilien somit nicht an Wert verlieren können. Dies trifft vielleicht bei Grund und Boden 
zu, jedoch keineswegs für die darauf errichteten Gebäude. Im Gegenteil: Wer ein Haus längere Zeit leer 
stehen lässt, riskiert einen Wertverlust von bis zu 5 % pro Jahr. Auch leerstehende Wohnungen können 
zum Verlustgeschäft werden: Steigende  Betriebskosten und der Sanierungsaufwand übertreffen häufig 
eine mögliche Wertsteigerung und wirken sich somit negativ auf die Rendite aus. Daher ist es wichtig, sich 
rechtzeitig von ungenützten  Objekten zu trennen, gerade wenn die Marktlage so günstig wie derzeit ist.

TIPP: Ihr Raiffeisen Immobilien Makler hat Zugang zu zahlreichen Interessenten und erzielt die besten 
Verkaufspreise.
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Gratulation
Alle Micheldorfer Bürgerinnen 
und Bürger, die Geburtstag 
oder ein Ehejubilarum hatten, 
seien an dieser Stelle herzlich 
gegrüßt. 
Wir wünschen Ihnen Gesund-
heit, Glück und viele schöne 
Stunden! 

Amtliche Termine:

Finden Sie unter 
http://micheldorf.at

Bürgermeister Sprechstunde
Auskunft Fr. Humer (DW 22) o. 
Fr. Lindinger (DW 19) unter:  
Tel. 07582/612 50 - DW
Tel. Anmeldung erbeten 

Bauberatung im Gemeindeamt
Auskunft und Anmeldungen bei 
Fr. Weiss 
Tel. 07582/612 50 - 26
Tel. Anmeldung erbeten
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Legende
O  Altpapier Mdf. Ost
W Altpapier Mdf. West
K  Altpapier Ki. Ost
R  Restmüll
R2 Restmüll 2 wtl.
G Gelber Sack
B Biomüll

Parteienverkehr der Marktgemeinde Micheldorf
Montag: 08:00 bis 12:00 Uhr
  13:30 bis 18:00 Uhr
Dienstag:  08:00 bis 12:00 Uhr
Mittwoch: 08:00 bis 12:00 Uhr

Donnerstag:  08:00 bis 12:00 Uhr
           13:30 bis 17:00 Uhr
Freitag:          08:00 bis 12:00 Uhr

Wichtige Telefonnummern:
Euro-Notruf: 112  
Rettung: 144   
Feuerwehr: 122 
Polizei: 133  

Bergrettungsnotruf: 140 
Hausärztlicher Notdienst: 141 
Gesundheitsberatung: 1450 

Vergiftungszentrale: 01/406 43 43
Kinderschutzzentrum: 07582/51 073 
Mobiler Familiendienst (Caritas): 
07582/64570

Entsorgungsplan September und Oktober 2022:
September:
01: B, R
02: G
07: O
08: B

15: B, R2
22: B
28: K
29: B, R

Oktober:
05: W
06: B
13: B, R2
14: G

19: O
20: B
27: B, R
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Freitag, 30. September 2022
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